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19:30  Meditativer und sakraler Tanz im Klosterhof
    +   In Ruhe und Bewegung zur Musik öffnet sich
21:00 ein Raum für Besinnung und Gebet. Mit Sr.  
 Christina Eßer & Christel Stahl (Dauer: 60 Min.)

20:00, Führungen durch „Kunst trotz(t) Armut“  
20:45, Bilder und Skulpturen unterschiedlicher 
21:30 Künstler zu offener und versteckter Armut in
    + der Wohlstandsgesellschaft. Hubert Ostendorf 
22:15   vom Straßenmagazin „Fifty-Fifty“ gibt span-

nende Einblicke. (Dauer: 30 Min.)

22:30 HörBibel 
  Schauspieler und Hörbuchsprecher Philipp 

Schepmann liest fesselnd und lebendig 
 Passagen aus der Bibel. (Dauer: 45 Min.)

23:15 Mit Kerzen und Gesang durch den Kreuzgang  
 zum Nachtgebet in die Maxkirche
  
>>>> durchgehend:    
 Kunstausstellung „Kunst trotz(t) Armut“  
 Fotopräsentation zur Ausstellung: 
 Düsseldorfer Sozialorte von Flingern mobil e.V.
  Einladung zu Franziskanerbrot und Getränken 

auf der Empore.

maxhaus

st. andreas_andreasstraße
bergerkirche_bergerstraße
johanneskirche_martin-luther-platz
kreuzherrenkirche_ratinger straße
lambertusbasilika_stiftsplatz
maxhaus_schulstraße 
st. maximilian_schulstraße
neanderkirche_bolkerstraße
st. peter_kirchplatz (friedrichstadt)

Was wäre Düsseldorf ohne seine Kirchen? 
Nach außen prägen sie das Stadtbild. 
Im Innern tun sich Räume auf, die gera de 
bei Nacht noch einmal ganz anders bezau-
bern. Sie atmen den Hauch des Geheimnis- 
vollen. Die Nacht der Offenen Kirchen 
am 17. März 2012 zwischen 19.30 und 
24.00 Uhr will Einblicke ganz beson derer 
Art gewähren. Zum Auftakt läuten um 
19:15 Uhr die Glocken aller Kirchen in der 
City. Erleben Sie unsere Kirchen mit ihren 
je eigenen Stimmungen, lassen Sie sich 
Hineinnehmen in das „Große Ge heimnis“. 
Finden Sie Orte der Geborgenheit und 
Stille, der Verbundenheit und Gespräche. 
Nutzen Sie die Nacht zum Luftholen und 
zum Durchatmen, zum Meditieren und 
zum Beten.

Eine Initiative der Evangelischen und Katholischen Kirche in Düsseldorf.

 

19:30 Maxkirche: Neue Orgel im alten Gewand
 Orgelführung an der neuen Klais-Orgel
   (Dauer: ca. 45 Min.)
 
21:00 Maxkirche:   „Laetare, Jerusalem“ 
    Gregorianischer Choral mit der Choralschola 

St. Maximilian. Leitung: Markus Belmann
 (Dauer: ca. 30 Min.)

22:00 Antoniussaal:  „Ungetrübte Fröhlichkeit?“
 von der Freude im Gregorianischen Choral
  Freude und Fröhlichkeit kommen im gregoria-

nischen Choral in sehr unterschiedlichen  
Facetten zum Ausdruck – vom verhaltenen 
„Resurrexi“ bis hin zum triumphalen   
Alleluia. Eine Spurensuche mit Maxkantor 
Markus Belmann. (Dauer: ca. 30 Min.)

22:45 Antoniussaal: Einsingen zum Nachtgebet 
  Interessierte sind eingeladen, mit der Kanto-

renschola das Nachtgebet zu gestalten.

23:15 Maxkirche: Nachtgebet
  Unter Mitwirkung der Kantorenschola und 

Gästen; Leitung: Markus Belmann
 Liturg: Bruder Rafael Dermund (OFM)

st. maximilian

  

19:30  Feierlicher Evensong mit Orgel und Chor
  Danach den ganzen Abend: besondere 
  Ausleuchtung der Kirche und Möglichkeit 

zur Besichtigung von Kirche und Krypta

20:15 Vom „Spaß an der Freude“
  Engelbert Oxenfort spricht darüber, 
 warum es nicht nur im Karneval Grund 
 gibt, froh zu sein.

22:00 Per crucem ad lucem 
  Das Kreuz und die eschatologische Freude. 

Bilder, Worte und Livemusik. 

23:00 Nachtgebet für die Friedrichstadt

st. peter
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> Musikalische Reise 

Ein großes Thema auf kleinstem Raum

Auch für ganz große Geschichten können wenige 
Quadratzentimeter ausreichen: Weltweit fi nden sich auf 
unzähligen Briefmarken Bildnisse von Martin Luther 
sowie Motive, die auf Reformation und Protestantismus 
Bezug nehmen. 
Für die Nacht der offenen Kirchen hat der Philatelist 
Günther Korn die Ausstellung „Vom Werden und Wirken 
des Protestantismus“ konzipiert. Briefmarken und 
Poststempel aus aller Welt erzählen vom Urheber der 
Reformation, vom Wirken des großen Theologen und 
den Wirkungen seiner Lehre bis in die heutige Zeit. 

19:30 Andacht
  Ihr seid ein Brief Christi“  
 (Heinz-Werner Frantzmann)

19:45 Ausstellungseröffnung
  (Thorsten Nolting)

20:15 Vortrag zur Ausstellung
    +  Günther Korn, Remagen
21:15 Beschreibung des philatelistischen Exponates

22:30 Abendsegen

19:30 Ein aufgeschlagenes Bilderbuch der 
 biblischen Geschichte
  Die Stuckreliefs in den Gewölben der 
 Dominikanerkirche St. Andreas. 
 Text – Bild – Musik
 Fr. Dr. Zacher, Fr. Pollmann, Hr. Harbecke  
  und Hr. Fach erklären anhand biblischer 

Texte ausgewählte Stuckbilder.

21:00  Klangpunkte
   Konzert mit dem Trio Maximin
 unter der Leitung von Ute Merten
 Sopran: Birgit Scheurer
 Chello: Klaus Saeger
 Orgel/Klavier: Ute Merten

23:00 Lateinische Komplet
  Feierliches Nachtgebet mit der Kommunität 

des Dominikanerklosters Düsseldorf in der 
Tradition ihres Ordens

st. andreas bergerkirche

19:30 F.C. Bilk – Der kleine Frauenchor Düsseldorf
  gestaltet ein gesangliches Programm mit 

fröhlichen Frauenstimmen

21:00  Orgelkonzert 
  Kantor und Organist Wolfgang Abendroth 

spielt ein freudiges Programm auf der großen 
Beckerath-Orgel der Johanneskirche

22:30 Soulville Jazz Singers
  Ein mit Leib und Seele gestaltetes 
  Programm des Jazzchores unter der Leitung 

von Barbara Beckmann

>>>> durchgehend: 
 Das Café im Foyer ist geöffnet.

johanneskirche

19:30 Freude

>>>> durchgehend:
  Lust auf Nervenkitzel?
 
 Kleine Steine – große Wirkung! 
 40.000 Dominosteine warten auf Dich! 
 Du bist Teil des Ganzen, baue mit!

 Eine ganze Kirche voller freudiger Momente!

kreuzherrenkirche
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Laetare Jerusalem – Freue Dich, Jerusalem

19:30 kurze Orgelimpression zu Laetare 
  anschließend Vortrag: Im Spannungsfeld 
 zwischen Tod und Auferstehung 

19:50 Chormusik aus fünf Jahrhunderten
  Das Vocalensemble ARS CANTANDI (Ltg.: 

Kantor Marcel A. Ober) singt Werke von 
 W. Byrd, F. di Lasso, M. Haydn, J.G. Rhein- 
 berger, Petr Eben,  Arvo Pärt und anderen

 20:30 Paramentenausstellung 
 Führung zu den liturgischen Gewändern

 21:00 Orgel + Trompete + live-Elektronik 
    +  Duo Hagen A. Fritzsche / Marcel A. Ober
 22:00  Improvisationen und Kompositionen.
  Die musikalischen Einfl üsse reichen von 
  Gregorianik über Klassik, Jazz bis zur minimal-

music von Arvo Pärt und Ambience-Sounds.

21:30 Portraitimpressionen zu Laetare 
 Im Spannungsfeld von Leid und Freud

23:00 Gebet zur Nacht

lambertusbasilika

  

„Jugendkirche rockt.“  … freue Dich!

Unter dem Motto „Jugendkirche rockt“ bieten Düssel-
dorfer Nachwuchsbands einen Mix aus nachdenklichen 
und rockigen Songs. Es gibt keine Sitzordnung, keinen 
festen Ablaufplan nur „Feiern“. Wer kurz oder lang 
dabei sein will, kommt einfach vorbei und ist herzlich 
eingeladen. Nur Ruhe fi ndet man heute nicht in der 
Neanderkirche. Hier gibt’s was auf / für die Ohren. 
Laut, freudig, feierlich! Achtung: Hier wird gefeiert!

19:30 „Laetare – Freue Dich!“
 Eingangsandacht

20:00 „Jugendkirche rockt.“
 Hartes und weiches für die geneigten Ohren
 (Dauer: 2,5 Std.)

22:45  „Der Mond ist aufgegangen.“
 Abendandacht & Segen

neanderkirche


